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— Mittwoch 26 April (Morgen- Ausgabe.) 


— — z—————— 

Die Danziger Zeitung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage er Sn an 
Morgens I. 2 Motage Abends. — Beſtellungen werden in der 10 * 9 A 
Expedition (Gerbergaſſe Nr. 2) und auswärts bei allen Königlichen 


Poſt⸗Anſtalten angenommen. 
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eh 5.5 an: in Berlin: A. Retemeher, in Leipzig: Jügen 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanns Buchholg. 


ngler, in Hamburg: Haaſeuſtein * Vogler, in Frank⸗ 


ill 


12. Ziehungstag am 24. April.] Es fielen 140 Gewinne zu 

100. auf Nr. 670 1407 1619 3414 3771-5365 5596 6661 

6947 7598 9037 9093 9141 9787 9851 10,145 10,704 11,168 

11.867 11,947 12,764 13,334 15,728 15,861 16,027 16,122 
18,765 20,089 20,111 20,348 20,373 21,623 22,154 23,472 
24,161 24,374 24,795 25,041 25,507 25,909 26,282 26,752 
27,037 27,101 27,372 27,555 27,645 28,480 30,037 30,209 
31,191 31,908 34,943 36,348 37,535 38,614 38,939 39,245 
40,160 40,376 41,023 42,921 43,004 43,796 44 881 45,281 
46,454 47,252 48,143 48,594 48,769 48,813 49,434 51,420 
51,621 51,637 52,826 53,423 53,890 54,337 56,470 56 811 

57,474 57,585 58,306 58,935 59,272 60,158 60,972 61,044 
61,214 62,070 62,288 64,265 64,787 65,959 66,499 66,890 
67,651 67,704 67,983 68,041 68,249 68,430 68,760 70,033 
70,067 70,110 72,140 73,042 75,226 75,397 76,273 76,436 
76,478 79,107 79,173 80,337 81,119 82,191 83,037 83,802 
84,026 85,314 86,167 86,588 86,723 87,505 87,593 88,834 
89,478 89,585 90,109 90,830 92,215 92,428 92,787 93,200 
93,339 93,623. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 

. Angekommen 25. April, 6 Uhr Abends. 
Bertin, 25. April. Die minifterielle „Nordd. 
Leg. Ztg.“ beſtätigt die Nachricht, daß Preußen die 
a be Wolksvertretung der Herzogthümer be: 
antragt habe, und zwar nach dem Wahlgeſetze von 
1848, ober nach einem zwiſchen den deutſchen Groß⸗ 
— L a ſis — —— — 
8 5 e zung e Finanzgeſetze zu 
iseutiren in Betreff der Ariegskocten und nen 


se —— früheren und letzten Kriege, der Entſchädi⸗ 


ngefumme für verſchiedene Prätendenten, der An⸗ 
der Nanette Stantsgläubiger vom erſten Kriege, 


blung der WTuguftenburgifhen Wofin- 
— Pe nad Copenhagen u. dg ee renzen 


nahme Schleswigs in den deutſchen 
Bund — fo lange artiulaeiftifche . 
kein equivalent für gemebrse Dien te zum 
ſchutze des gemehrten Bundeslanzes geben. Schles. 
wig müßte ſich daher allein vertheidigen. Die Politik 
Preußens ſcheue keine Beſprechung, ſie fordere ſie 
fogar, um die Herzogthümer zu überzeugen, daß der 
Worwurf der Selbſtſucht ungerechtfertigt ſei. 


Berlin, 25. April. Heute kommt im Abgh. zur Bera- 
thung der Geſetz⸗Entwurf, betreffend die Verſorgung der 
Militär» Invaliden, vom Ober⸗Feuerwerker, Feldwebel und 
Wachtmeiſter abwärts, ſowie die Unterſtützung der Wittwen 
Vie w. Kriege gebliebenen ern un 

tr. iffion nahm die cht des Geſe , 
— ag ieder für die Deiitär » Invali- 
den zu forgen, mit voller Zuſtimmung auf und bezeichnet es 
namentlich als einen bisber verſäumten Act der Gerechtigkeit, 
daß der Staat endlich auch die Unterſtützung der Wittwen der 
im Kriege Gebliebenen als eine geſetzliche Pflicht anerkennt. 
Daene 6 wurde auch bei der Special Discuſſion der her 
de Paragraph (8 29) in folgender Faſſusg, der fhlich- 
* der Regierungs + Commiilar zuſtimmte, amendirt: 
„Dieſes Geſetz wird innerhalb der entſprechenden Chargen 
auch auf die Königl. Marine, ſowie auf die Invaliden 
aus den bisherigen Kriegen in Anwendung gebracht. 
Alle aus den Feldzügen von 1806 bis 1815 herſtammenden 
Invaliden erhalten nach Maßgabe ihrer Cbargen die durch 
gegenwärtiges Geſetz feſtgeſetzte Penſton I. Klaſſe.“ Zur Mo⸗ 
tivirung dieſes Beſchluſſes wurde von einem Mitgliede na⸗ 
41155 Küster! e zu 1 Bat Bea 

— en Wohlthaten dieſes Geſetzes, welche 
— noch wenitze von ihnen erreichen könne, ausichliche, ver⸗ 
etze man ihnen d itterfei i 
eben, baden Me che Halbe Sahrhanen 
gerecht warten müſſen, ehe ihnen das Vaterland einigermaßen 

wurde.“ 3 des Ent 8, welcher von den 
Halbinvaliden Be lecken, . 
und beſtimmt, daß fie entweder mit der Penſion der 4. Klaſſe 
für Ganzinvaliden entlaſſen oder, falls fie es wünſchen, 
he — Aufnahme von Halbinvaliven 1 . . 
ile überwieſen werden lönnen, ſtrich die Commiſ⸗ 

n — in = Wehen e Br 
gung der „guten rung“, da ſie möglicher eiſe 
eine große Härte veranlaſſen lönne. Die Penſion 4. Klaſſe 
kaum mehr als ein Almoſen, wovon Niemand exiſtiren 
une. Wähle daher der Halbinvalide die Aufnahme in einen 
Maverlheil jo müſſe dem auch genügt werden, wenn ihm 
das ae u. 75 ee Ei fei 
” eil ſehr fuhjectiv und lönnte auf daſſelbe bei der 
ae Varteifichung 3 das nah en e 
iſtrenden einwirken, wie der Fall mit dem Invali— 

— Be — Der 5 FAR 8 0 e 
um „welcher vier Klaſſen von Invaliden-Penſionen 
Klas „Die Commiſſion erhöhte die Penſtonen 1. und 2. 
A 25 . die gemeinen Soldaten von 5 % 15 Zr und 3 
wurde dapın 6 reſp. 4 % 8 7 (8 8 der Reg.⸗Vorlage) 
ſion 1. Klaſſe mendirt angenommen, daß die Invaliden⸗Pen⸗ 
die Reg.⸗Vorlagede einer Dienſtzeit von 30 Jahren, nicht wie 
gewährt werden kaun in. ſchon nach 20jähriger Dienſtzeit 
durch, daß es ungerecht Motivirt wurde dieſe Aenderung da⸗ 
dafür, daß fie einige Jule vielleicht ganz geſunden Leuten 
ſelbe Penſion zu gewähren länger gedient hätten, eben die⸗ 
den Dienſt für immer verlevie denen, deren Geſundheit durch 
wurde auch in den folgenden oder zerſtört ſei. Demgemäß 
achweis der Invalidität die Pengraptzen beſtimmt daß ohne 
hriger, die Benfion 3. Klaſſe on on 2. Klaſſe erſt nach 24. 
4 Klaſſe erſt nach Slähriger Dienſt astäbriger, die Penſtou 
9 13 (8 14) erhöht die Penſtonszulage er: werden ſolle. 
erblindete Invaliden auf 5 reſp. 3 % 8 verſtümmelte oder 


; : f 28 (8 
dahin amendirt angenommen: „die Wurden N 10 — * 


gebliebenen oder in Folge der vor dem i 
eind . 
tenen Verwundungen geftorbenen ee 
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vom Ober⸗Feuerwerker, Feldwebel und Wachtmeiſter abwärts, 
erhalten nach Maßgabe ihrer Bedürftigkeit und ſo lange ſie 
unverheirathet bleiben, eine Unterftägung, welche den Betrag 


von 50 % jährlich jedoch nicht überſteigen darf. Hierdurch 
wird an der Vorſchrift des § 12 des Geſetzes vom 27. Fe⸗ 
brugr 1850, betreffend die Unterſtützung der bedürftigen Tas 
milien zum Dienſte einberufener Reſerve- und Landwehr⸗ 
Mannſchaften nichts geändert.“ Die geſperrten Worte ſind 
von der Commiſſion eingeſchaltet. Endlich wurde auch von 
der Commiſſion die Anwendung des Geſetzentwurfes auf die 
Marine ausgedehnt. Sie empfiehlt einftimmig die Annahme 
des Geſetzentwurſs, fo wie er von ihr amendirt worden. 

— Bei dem Berliner Sturz⸗Comité find bisher etwa 
3000 Fr eingegangen. Angeregt durch die Biographie des 
Herrn Sturz, welche kürzlich mit vortrefflichem Portrait in 
der „Illuſtrirten Zeitung“ erſchienen ift, wird, wie es heißt, 
nächſtens in Berlin eine öffentliche Verſammlung im Inler⸗ 
„Ne der Subſeription ſtauſinden. Einige eminente Männer 
gedenken dabei über die Verdienſte zu ſprechen, welche ſich 
Herr Sturz um das Wohlergeben aller Derer erworben, 
welche er mit Aufepferung feiner Stelle als braſtlianiſcher 
General-Conſul,, ia mit Aufopſerung feines eigenen Bernd: 
gens vor den Händen braſilianiſcher Werbeagenten bewahrt. 
Ohne ibn, ohne ſeine Enthüllungen und Jahre lang fortge- 
ſetzten Warnungen wären die Tauſende weißer, deutſcher 
Menſchen, welche, zu trügerifihen Bedingungen gemiethet, als 
Sklaven auf brafilianifhen Pflanzungen verwendet wurden, 
leicht zum Hunderttauſend und darüber geworden! Die Eyre, 
dieſes ſchmachvolle Unglück von jo vielen Einzelnen, dieſe 
Schande von der Nation abgewendet zu haben, iſt fein. 
Möchten öffentliche Verſammlungen im Intereſſe der Sturz⸗ 
Subſeription recht zahlreich werden! Möchte ein Mann, der 
im ſeltenſten Erelmuth Vermögen, Stellung und Gehalt da- 
hin gegeben, um Schaaren unſerer Landsleute vor elendem 
Untergang zu bewahren, im Greiſenalter den Dank erbalten, 
den er nicht minder bedarf, als wir ihn zu zahlen verpflich⸗ 
tet ſind! — Die Redaction dieſer Zeitung, ſowie der Schatz⸗ 
meiſter des Berliner Comités, Herr M. S. Baswitz, Vieto⸗ 
ria⸗Straße 15, Berlin, find zur ferneren Annahme von Bei⸗ 
trägen bereit. 

— Für die Beurtheilung der Militairfrage iſt folgender 
Brief Blüchers, der ſich in dem jetzt veröffentlichten. Werke: 
„Das 2m des Feldmarſchall Gneiſenau“ findet, höchſt in⸗ 
tereſſant: 5 5 5 

IE w, den 3. Auguſt. 
nen beſten Wünſchen begleitet. Ich ahnde, wozu Sie be— 
im find und freue mich darüber; grüßen Sie meinen 
Freund Scharnhorſt und ſagen Sie ihm, daß ich es ihm ans 
Hertz legte, vor eine National⸗Armee zu ſorgen. Dieſes iſt 
nicht fo ſchwierig, als man denkt; vom Zollmgaß muß man 
abgehen. Niemand in der Welt muß exeimirt fein, und es 
muß zur Schande gereichen, wer nicht gedient hat, es ſei 
denn, daß ihn körperliche Gebrechen daran hindern. Die ein⸗ 
mal woll dreſſirten Soldaten müſſen zwei Jahre zu Hauſe 
bleiben und nur das dritte eintreten, dann iſt das Land ſeu⸗ 
logirt und es fehlt uns nicht an Leuten. Es iſt auch eine 
Einbildung, daß ein Soldat in zwei Jahren 
io Alles vergeſſen foll, daß er nicht in acht Ta⸗ 
gen wieder brauchbar wäre. Die Franzoſen haben 
uns dieſes anders bewieſen, unſere unnütze Pedantereien mag 
der Soldat gantz vergeſſen. Die Armee muß in Divifions 
getheilt werden, die Diviſton von allen Sorten Truppen com⸗ 
ponirt fein, und im Herbſt mit einander mandvriren. Die 
alljährlichen Revues müſſen wegfallen. Da haben Sie mein 
Glaubens bekenntniß, geben Sie es an Scharnhborſt und ſchrei⸗ 
ben Sie mich beide ihre Meinung. Wenn Sie General o. 
Vorl ſehen, ſo grüßen Ste ihn und übrigens bleiben Sie 
Freund Ihres Freundes Blücher.“ 

Dramburg, 20. April. Der Direetor der Gewerbebank, 
Herr Schuſter in Berlin, hat beute das Rittergut Birkholz bei 
Dramburg für den Preis von 250,000 . gekauft. Der wir 
liche Erwerber deſſelben ſoll aber der Juſtizrath Wagener ⸗Dum⸗ 
merwig fein, j 

— Aus Bonn wird der „Köln. Ztg.“ gemeldet: Unfere 
akademiſchen Kreiſe find durch ein Miniſterial⸗Reſeript über⸗ 
raſcht worden, demzufolge die Studirenden von letzt an nicht 
mehr, wie früher, gehalten find, ſich über den Beſuch der von 
ihnen angenommenen Vorleſungen Teſtate von den Univerſi⸗ 
täts⸗Lebrern geben zu laſſen. 

Frankreich. In Lyon iſt die Noth im Zunebmen. Ein Civil: 
Concert hat 16,000 Fres. eingebracht; Sonntag wird die Milltair⸗ 
mufit ein zweites Concert geben; der Kalſer hat 100,000 Free. ger 
ſandt und der Gemeinderath bereits große Summen bewilligt, 
Einer Bekanntmachung des Präfecten zufolge reicht dies aber nicht 
aus. Dem Elend in Lyon gegenver, das jetzt offiziell beſtätigt iſt, 
klingen die dringenden Aufforderungen der ganzen franzöſiſchen Preſſe, 
Mexico Millionen zu liefern, jedenfalls höchſt ſeltſam. Was die 
mexicaniſche Anleihe betrifft, ſo giebt es auch kein einziges franzöſi⸗ 
ſches Blatt, das ſich gegen dieſelde ausſpricht. 


Provinzielles. 

Elbing, 25. April. (N. E. A.) In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenfigung wurde der Antrag des Magiſtrats geneh⸗ 
migt, den Schülern des hieſigen Gymnaſiums die Turnhalle 
im Winter zweimal wöchentlich und ebenſo auch im Sommer 
bei ungünftiger Witterung, gegen eine lährliche Miethe von 
50 %, einzuräumen. Nach einem Schreiben des Bureaus 
des Hauſes der Abgeordneten iſt die Petition wegen Abände⸗ 
rung des § 37 der Schulordnung nicht zur Berathung ge⸗ 
kommen, da der Juſtanzenzug nicht eingehalten. Der Magi⸗ 
ſtrat wird das Weitere beim Miniſterium beantragen. Zur 
Feier des 50 jährigen Dienftjubiliums des Herrn Landrath 
Abramoweki wurden die Herren Phillips, Aſchen⸗ 
heim und Wiedwald als Deputirte erwählt. 

— Der Bahnhof in Warlubien wird in dieſem Jahre 
durch Anbauten bedeutend vergrößert werden. 

Culm. Am 20. d. Mts. Nachmittags wurde beim Waſſer⸗ 
ſchöpfen aus dem Baſſin auf dem Markte die Leiche eines neuge⸗ 


borenen Kindes, männlichen Geſchlechts, welches in ein Stück 
ene Zeuges gewickelt und mit einer Schnur umbunden war, 
aufgefiſcht. 

Pibedurg Das im hieſigen Kreiſe belegene Rittergut Gor⸗ 
zechowko, circa 1700 Morgen groß, iſt dieſer Taage für 121,000 
an Herrn Bieling aus Hamburg verkauft worden. ii 

Lyck, 22. April. (P. L. Z.) Nach „ Nach⸗ 
richten iſt im Gauvernement Autuſtowo die Thierpeſt, 
namentlich unter den Pferden ausgebrochen; man bringt hier⸗ 
mit die Verlegung eines Detachements Soldaten an die 
hieſige Grenze in Verbindung. — Herrn Stenzler⸗Leegen 
wurde wegen der verweigerten Gebäudeſteuer ein ſilbernes 
Nähbeſteck abgepfändet. 

Bromberg, 24. April. (Brb. Ztg.) Geſtern wurde in den ble⸗ 
ſigen S chauklocalen und auch in den von den beſſeren Ständen be- 
ſuchten Reſtaurationen, Frühſtilckſtuben, Condltoreien und Weinſtuben 
polizeilich angekündigt, daß ſortan an Sonn- und Ffeiertegen in den 
Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 
4 Uhr, alſo während des Gottesdienstes, keine Gäſte ſich in den Lo⸗ 
calen aufhalten dürfen. 

— Stit einigen Tagen haben ſich in dem Buſchwerk an unſern 
Schleuſen die Nachtigallen eingeſtellt. 


Vermiſchtes. 

Kafſergwerth, 19. April. (K. Z.) Am Charfreitage 
fand in der Nähe unſerer ſonſt ſo ſtillen Stadt ein gräßlicher 
Mord Statt. Ein junger Mann, Franz H., Knecht auf einem 
in der Nähe van Ratingen, liegenden Hofe, verfolgte ſchon 
ſeit einem Jahre ein junges Maͤdchen, in Calcum als Magd 
dienend, mit Liebesanträgen, die nach anfänglicher Einwilli⸗ 
gung ſpäter mit Eutſchiedenheit zurückgewieſen wurden. Fürch⸗ 
terliche Drohungen, das Mädchen zu erſchieten, ſtieß der Ver⸗ 
ſchmähte an allen Orten aus, Nichts 8555 befand ſich das 
Mädchen mit einer älllichen Frau am Char reitage Nachmit⸗ 
tags zur Arbeit auf dem Felde, als der Franz H, mit einem 
doppelläufigen Piſtol bewaffnet, auf daſſelbe zutrat und nach 
einer kleinen Unterredung die Waffe mit den Worten: „Jetzt 
nmußt Du ſterben!“, auf daſſelbe richtete. Von jüher Angſt 
getroffen, umfaßte das Mädchen ihre Mitarbeiterin, um Gnade 
bittend und mit dem Verſprechen, in Alles willigen zu wol⸗ 
len. Aber obne Erbarmen ſchoß der Frevler auf vier Schritte 
Entfernung die Arme durch den Hinterkopf, und zwar mit den 
Ohrringen, die er ibr einſt geſchenkt, die ihm aber ſpäter zurück · 
gegeben worben. Der Schuß hatte ſofortigen Tod zur Folge. 
Dann richtete der Mörder das Piſtol auf ſich ſelbſt, ſchoß und 


k ER zerſchmetterte die Kinnlade, verwundete die 
Gehen Sie hin, von mei⸗ WM Im Lauf den bee Ni en inte 


undhöhle, dann lief er auf den nahen Bach zu und 
ich hinein. Doch twice waren einige Ae 4 
herbeigeeilt, die ihn herauszogen und dem Arm der Gerech⸗ 
ligkeit überlieferten. Wie man meint, wird die Herſtellung des 
Mörders möglich ſein. 15 

Bonn, 22. April. Ein eigenthümlicher Rechtsfall 
klemmt demnächſt bei dem hieſizen Friedensgericht zur Ent⸗ 
ſcheidung. Der Verkäufer einer irächtigen Kuh harte ſich 
von dem Käufer außer dem Preiſe noch das zu erwartende 
Kalb ausbedungen. Ein neckiſcher Zufall wollte aber, daß 
die Kuh zwei Kälber zur Welt brachte, von denen nun der 
Käufer nur eins abgab. Der Verkäufer aber glaubt An- 
141175 auf beide zu haben und klagt auf Herausgabe des 
zweiten. 

— In der Brauerei des Negotianten Julius Schneider 
in Moskau erfolgte am 6. April eine Exploſion durch den 
Dampfkeſſel. Derſelbe wurde dabei gewaltſam emporgeho⸗ 
ben, brach durch das Gewölbe und ſtürzte auf einen 70 Fa- 
den entfernten Hof nieder, wo er ein hölzernes Gebäude ke. 
ſchädigte. Der Keſſelmeiſter Hinderburg, preußiſcher Unter⸗ 
than, und ein Arbeiter ſind ſtark verbrannt worden. 


Thorn, den 24 April 1865. Waſſerſtand: ＋ 11 Fuß 1 Zoll. 
Schluß.) Stroma b: L. Schfl. 

Lauterwald, Fränkel, Zawichoſt, Dig., Normann, 

Moraszewski, Derf., do., do., Derſ, 

Engelbardt, Derf., do., do., Derſ., 

Zurawski, Glücksmann, Rochow, do., Derf., 

Neuleuf, Derf., do., do., Goldſchmidts S., 44 — do. 

Kuleza, Derf., Sandomierz, do., Dief., 

Otto, Dito, Granno, do., Wendt, 16. 16 Wz., 

Wolff, Hilſcher u. Streyer, do., do., Prowe, 

Lamnick, Dief., do., do., Derſ., 

Otto, Dieſ., do., do., Derſ., 

Fenski, Dieſ., do., do.“ Derſ., 

Krüger, Wendt, Starczewitz, do., Wendt, 11 L. 

5 40 Schfl. Wz. 

Sandow, R. Cohn, Wyszogrod, Bree = 

Sielsli, Taubwurzel, Zawichoſt, Dig., Stef⸗ 
ns S., 


[4 — 

Kerſten, Lewin, Obrita, do., 72. 45 Schfl. Wö, 
Graſeweki, Bontempe, Gulozrewo, do., Normann, 
43 L. Wz., . 

Noad, Warſchauer, Wloclawel, do., Steffen S, 34 — Wz. 


41 31 de. 


42 — Rg. 
32 — do. 


52 10 W;. 
36 13 Ng. 


Krertzlin, B. Cohn, do., do., Diel., n 
Stabernack, Derſ., do., do., Dieſ., 40 — do. 
Derſ., Derſ., do., do., Die, 39 30 do. 
Schulze, Neumann, do., do, Dieſ., 1 
Ciechanowski, Fräntel, Zawichoſt, do., Normann, 38 46 do 
ee Saen ee Köhne, 46 30 do. 
chmidt, Peretz, do., Stettin rſop, 4 0. 
Summe 3027 26 Schfl. Wz., 561 L. 53 Safl. 55 


ur ec Nane en 
Abgegangen na anzig: Von Brake, 10. April: Jo- 
re u | E. 20. Apfte 0b. 3 April: Anna 0 8 Gar⸗ 
els; — vo „ . Eynthi — von Sunder⸗ 
and, 20. April: John Hullett, Davifon, Surgeh; Y x 
Angekommen von Danzig: In Carolineuſtel, 16. April: 
Regina, Pekelder; — in Helvoet, 21. April: Princeß Alexandra 
ah 55 in Allen, 19. April: Maria, Duma; — Ruby, 
ewart. 


Verantwortlicher Redactenr H. Rickert in Damia- 


Heu Morgens 9 Ubr ſtarb an der Bräune 

unſer lieber Eenſt. 

80 En ar und Bekannten zur ftillen 
eilnabme und Nachricht gewidmet 1 
Freyſtadt in W. Pr. cen 24 April 1865. 

3833] A. Zonfeldt und Frau. 
Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 24. April 1865 
iſt an demſelben Taue in das dieſſeitige Han⸗ 
delsregiſter, und zwar: 

15 in das Firmenregiſter unter No. 581 


Col. 6, 
2) in das Geſellſchaftsregiſter unter No 120 
eingetragen, daß in das am hieſigen Orte unter 


r Firma 
8 C. L. Böttrich 


beſtehende Handelsgeſchäft des Kaufmanns Earl 
Lobegott Bottrich am 15. Januar 1865 
der Kaufmann Friedrich Ausguſt Wötzel 
bierjelbit als Handelsgeſellſchafter eingetreten 
iſt und die fo errichtete Handelsgeſellſchaft die 
gemeinſchaftliche Firma N 
Boöttrich & Wötzel 

angenommen, übrigens aber ipren Sitz in 
Danzig beibehalten hat. 


Danzig, den 24. April 1865. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 
Collegium. 

v. Gro d deck. 3834 
Vekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen der 
Handlung A. Rohleff & Cie. zu Jſerlohn 
und Thorn iſt zur Verhandlung und Be⸗ 
ſchlußfaſſung über einen Accord Termin 

auf den 6. Mai er., 
Vormittags 11 Ubr, 

in unſerm Gerichtslocal, Terminszimmer No. 6, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar Kreisgerichts⸗ 
Direktor Detzuer anberaumt worden. Die Be⸗ 
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken 
in Kenntniß geſetzt, daß alle feſt eſtellten oder 
vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für ieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ges 
nommen wird, zur Tbeilnahme an der Ber 
ſchlußfaſſung über den Accord berechtigen. 

Jlerlohn, den 18. April 1865. 13767 


Königl. Kreisgericht. 


Der Commiſſar des Concurſes. 


Bekanntmachung. 

In der am 10. Dezember d. J. bewirkten 
Berloofung von den in Gemäß heit des Prioilegii 
vom 25. Juni 1856 ausgegebenen Oblinationen 
des Straßburger Kreiſes, im Regierungs⸗Bezirk 
Marienwerder, ſind die folgenden Nummern ge⸗ 
zogen worden 

Litt. E a 25 & pro Stück: 

No. 5, 6, 7, 8, 34, 36, 40, 47, 65, 67, 72, 
76, 78, 110, 115, 116, 121, 138, 142, 143, 159, 
164, 172, 179, 184, 188, 190, 199, 220, 1. 
224, 226, 227, 234, 235, 240, 241, 243, 244, 
245, 202, 279, 280, 290, 307, 308, 316, 317, 
321, 322. 

Litt, F 3 50 4 pro Stück: 

No. 34, 51, 88, 99, 102, 108, 109, 129, 
192, 203, 234, 235, 243. 

Dieſe Obligationen werden den Befigern 
mit der Aufforderung gekündigt, die darin ver⸗ 
ſchriebenen Capitalbeträge vom 1. Juli k. J. 
ab, bei der hieſigen Kreis Communal⸗Kaſſe, gegen 
Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den 
dazu gehörigen, nach dem 1. Juli k. J. fälligen 
Zinscoupons baar in Empfang zu nehmen. 

Strasburg, den 17. Dezember 1864. 
Die ſtändiſche Commiſſion des Stras⸗ 

burger Kreiſes für 13768 
die Kreis⸗Chauſſeebauten. 


Bekanntmachung. 
Nachdem die Einrichtung einer beſoldeten, 
jedoch nur bei Bränden und Uebungen in Acti⸗ 
vität tretenden Feuerwehr, verbunden mit einer 
permanenten, naͤchtlichen Brandwache und die 
Anſtellung eines Brandinſpectors zur Leitung 
der Feuerwehr in hieſiger Stadt beſchloſſen 
worden, fordern wir geeignete Bewerber um 
dieſe Stelle auf, ſich baldigſt und ſpäteſtens 
binnen 4 Wochen, unter Einreichung von Zeug⸗ 
nifjen über ihre Qualiſicationen und einer kur⸗ 
zen Lebens beſchreibung, bei uns zu melden. 
Huapildan wird eine moͤglichſt vollkommene 
Ausbildung für den Seuertöfbienit, womöglich 
bei einer Fuerwehr in einer größeren Stadt, 
gefordert, außerdem aber noch, da der Brand⸗ 
Inſpector zus leich andere polizeiliche Functionen, 
insbeſondere die Aufſicht über die Nachtwach⸗ 
beomten, über die Ordnung, Sicherheit und 
Reinuchteit auf den Straßen und über den 
Marktoertehr, alſo die Beaufſichtigung der gan⸗ 
zen eretuiiven Straßen polizei übernehmen ſoll, 
die hiezu nötigen Vo fenninille- 

„Die Annellusg erſolgt zunachſt nur probe⸗ 
weiſe au Kündigung und in das Gehalt auf 
jährlich 500 Zoaler und ſrei Wohnung bis zu 
deren Emrichtung eine Miechsentſchävizung von 
100 Thalern gewährt wird, ſeſtgeſtellt. 

Frankfurt a. O., den 15. April 1865. 
Der Magiſtrat 18749] 
bieſiger Haupt und Dandelsftant. 


zu 2 2 . ag 
Weiblichen Kranken, 
welche mit ſchioeren Leiden behaftet ſind, 
iſt das neue ausgezeichnete Werk des we. 
Hetan, „die Kraukheiten bes Nerven, 
und Zeugungsſyſtems“ nicht genug 3 

empfehlen, denn dem Heilverfahren, üder 
das dieſes Werk ſich verbreitet, verdanken 
ur zahlige weibliche Krante, ihre leichte, voll 
ſtändige und billige Heilung. Das vor 
gedachte Werk iſt in der Schülbuchhand⸗ 
ung in Leipzeig erſchienen und für 1 


in allen Dee = bekommen 


ch beabjihlige mein Grundſtück „Zum deut⸗ 

ſchen Haufe” in Swinemünde, belegen auf 
dem Markl, dicht am Bollwerk, zu verkaufen 
oder zu verpachten, und könnte daſſelbe, ſei es 
alf die eine oder die andere Weiſe ſoſort ans 
getreten werden. Näheres bei mir jelbit. 

Ferdinand Wutsdorff, 

3740 Stettin. 


Geſtüts⸗Auction. 


Bebufs Wirthſchaftsveränderung ſoll das 
renommirte Geſtüt zu Waldburg dei Norden⸗ 
burg in Oſtpreußen, dem Freiherrn von Wran⸗ 
gel gebörig, vollſtändig aufgelöit werden, und 
iſt zu dieſem Zwecle eine Auction am 

Freitag, den 26. Mai c., 
1 Uhr Nachmittags, 
zu Waldburg ansefegt worden. Es kommen 
Mutterſtuten, ſämmtliche junge Jahrgänge, tbeil- 
nel: gerittene und gefahrene Pferde zum Ver⸗ 
auf. 


geneigten Berüdjihtigung wird bemerkt, daß die 
Herren Pferde- Käufer beim Transport der Pferde 
auf der Oſtbahn n ch Berlin die für die Zeit 
während des Königsberger Pferdemarktes höch⸗ 
ſten Orts genehmigte Tarifermaßigung genießen, 

indem der Königsberger Markt den 29. 30. u. 


31. Mai c. ſtattfindet. 

Eiſenbabnſtauon für Waldburg iſt Inſter⸗ 
burg und können die Herren Käufer mit dem 
Morgens um 6% Uhr von Königsberg in Inſter⸗ 
burg eintreffenden Zuge die um 74 Uhr Mor⸗ 
dens abgehende Poſt nach Norden burg benutzen, 
woſelbſt bei ihrer Ankunft um 114 Uhr Wagen 
zu ihrer Abholung bereit ſteben werden. 
Ruückſahrt iſt ebenſo, indem um 5 Uhr Abends 
und 1 Uhr Nachts Poſten von Nordenburg nach 
Inſterburg zu den nach Königsberg um 12 Uhr 

achts um 6; Uhr Morgens gehenden 
abgehen. 
Dominium Waldburg 
bei Norzenburg in Oſtpreußen. 


* 
Allgemeine deutſche 
Arbeiter - Beitung, 


herausgegeben vom Arbeiterfortbildungs⸗ 
verein im Coburg, beginnt mit dem 1, k. 
Mis. das neue Monats abonnement. Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Benell- 
reis für auswärts 14 tr. oder 4 Sgr. Nur zu 
ezieben durch die Buch handlungen und 
direct durch die unterzeichnete Ex pedi⸗ 
tion. Portofreie Lieferung ab hier bei Be⸗ 
rer von mindeftens 25 Exemplaren. 
ſertſonsgebübr 6 kr. oder 13 Sgr. für die 
dreiſpaltige Petitzeile oder deren Raum, für 
91 ur rbeitsvermittelung die 
5 te. — Abonnenten⸗ und Inſeratenſammleru 
5 Procent Vergütung; auf je 20 beſtellte Ex⸗ 
emplare zwei Freieremplare. 
Bei der ernſten Bedeutung der Intereſſen, 
deren entſchieden freiſinnige Vertretung das 
Blatt, unterſtützt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen 
Kräften, ſich zur Aufgabe geſtellt hat, darf das⸗ 
ſelbe wohl auch in weiteren Kreiſen, namentlich 
aber bei allen Geſchäfts treibenden ſich 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
Fortſchritts und in populärer Weiſe ſorgfältig 
ſammenfaſſende politiſche Wochenumſchau 
ommt das Blatt zugleich den Wünſchen derje⸗ 
nigen Leſer entgegen, deren beihräntte Zeit das 
Leſen der Tagesblätter nicht geſtattet. 
Vom Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 
bern der vierte Theil zur Verwendung im 
Geſammtintereſſe des Arbeiterſtandes beſtimmt. 


oburg. 
Die Expedition der Arbeiterzeitung. 
[4070] (F. Streit's Verlagsbuchhandlung). 
4 Lili 0 
vom Miniſterium conceffionirt, die 
Wirkung binnen 14 Tagen garan⸗ 
5 tirt die Fabrik, reinigt die Haut 
) von Leber flecken, Sommerſproſſen, 
N Bodenfleden, vertreibt den gelben 
Teint und die Rothe ver Naſe, 
SP fiheres Mittel gegen Flechten unn 
ſtrophuldſe Unreinheiten der Haut, a Fl. 1 4. 
Orientaliſches Enthaarungsmittel zur 
Entfernung zu tief gewachſener Scheitelhaare 
und der bei Damen oft vorkommenden Bart⸗ 
gr binnen 15 Minuten a Fl. 25 Sr Bart: 
Srzengungs-Pomade a Doſe 1 Binnen 
6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart 
ſchon bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren. 
Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs ange 
wandt. Chineſiſches Haarfärbemittel à Fl. 
25 9% färbt ſefort ächt in Blond, Braun und 
Schwarz. 
Erfinder Rothe & Comp. in Berlin. 
Die alleinige Niederlage für Danzig und 
Provinz befindet ſich bei 
Albert Neumann, Longenmarkt 38, 
(3367) Ecke der Kue ſchnergaſſe, 
Parfümerien: und Toiletten⸗Seilen⸗Handlung. 


N C. Hess, 


Breitgaſſe 93. 

Den geehrten Aae e empfehle 
meine Umanderungs⸗Anſtalt der gewöhnlichen 
Vercuſſionsgewehre zu Lefaucheuz u. Schnell: 
lade Syſtemen; vorzugliches Pulver, alle 
Sorten Zunchütchen, Bleiſchroot und verkaufe 
ich jetzt die gewöhnlichen PBercuffionsgemwebre 
und die dazu gehörigen Jagdutenſilien zu be- 
deutend berabgeſetzten Preiſen; auch werden alle 
Reparaturen und Neubeſtellungen prompt aus: 
erübrt. 3836 


'abrique de voitures. 


Wagen jeden Genres empfiehlt den hohen 
Herrſchaften in großer Auswahl die 


Pariser und Wiener 


Wagen-Fabrik 
in Berlin, Behrenſtaße Nro 16. [3826] 
Raabe & Straſſer. 


Für Acbhaber von Rothweinen. 


Vorzüglichen Ober⸗Ungariſchen rothen Ta⸗ 
felwein (Ep Bor), empfieblt in einzelnen Fla⸗ 
ſchen a ” Sr, pro Dutzend 8 A, 

3391] Johannes Krauſe, Jopengaſſe 46. 


J empfehle den geehrten Herren Guisbeſitzern 
u. Sattlern meinen ſtets keich haltigen, ſauber 
gearbeiteten Waarenvorratb unter Zuſicherung 
der gewiſſenhafteſten Bedienung 
A. Kühn, Seilermeiſter, 
[3796] 


Zügen 
12174 


Auf gefällige Anfragen üderſendet das 
unterzeio nete Dominium das vollſtändige Pro- 
gramm der zum Verkauf geſtellten Pferde. Zur 


Mewe, vis-a-vis der evang. Kirche, 


Deutſche Allgemeine | Zeitung. 


Verantwortlicher Redacteur: Prof. Dr. Karl Biedermann. 
Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. 13766] 


Die Deutſche Allgemeine Beitung 
ift ſo eben wieder in Preußen erlaubt worden. 

Beſtellungen auf das begonnene neue Vierteljahr werden von allen preußiſchen Poſtämtern 
angenommen. Der Abonnementspreis beträgt vierteljährlich 2 . 

Die Zeitung erſcheint außer Sonntags und Feiertags täglich einmal, 

Die Ric tung der Deutſchen Allgemeinen d itung bleibt unverändert dieſelbe wie bisher, 
als ein entſchieden liberales und nationales, nach allen Seiten unabhängiges Organ 
wird ſie ihrem Motto getreu „Wahrheit und Recht, Freibeit und Geſetz“ zur alleinigen Richtſchnur 
ihres 5 Ber Bar Me nike A 98 

nſerate finden durch die Deutſche emeine Zeitun die weiteſte und zweckmäßigſte 
Verbreitung; die Inſertionsgebühr beträgt für = Raum 4 viermal geipaltenen Zelle 14 r. 
— —— —ü——ö——' — en ͤ ́r hkᷣ yę᷑ uy.:t . — 


Coburger Export - Bier. 

Den alleinigen Verkauf unſeres Export-Bieres haben wir für Stet⸗ 
tin wie Vor-und Hinte rpommern Hrn. G. W. Fiedlerin Stettin übertragen. 
Daſſelbe übertr fft alle bisher gekannten Biere und iſt des feinen wie angenehmen 
Geſchmacks wegen für Jedermannn wie auch Damen und Patienten als ein ſtär⸗ 
kendes und wohlthuendes Getränk zu empfehlen. 

Coburg, im Februar 1865. 

Die Direction der Coburger Bier⸗Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft. 

Ad. Forekel. 

Obiges Bier empfehle in Gebinden und Flaſchen. 
führe prompt und zu den ſolidenſten Preiſen aus. 

Stettin, im Februar 1865. 


Aufträge nach außerhalb 


G. W. Fiedler. 


13797 | 


Zuverſicht 

auf das Hoff'ſche Malzertrakt⸗Geſundheitsbier aus der Brauerei Neue Wilhelms ſtraße 1, in Berlin. 
U uterzeichnete bittet um Zusendung von 12 Flaſche Ae bie klar — 8 1001. 

. on 12 Flaſchen eſundbe . 

kung für einen am chroniſchen Magenkatarth Leidenden. Den Betrag x. unvheitsbier zur Star 
Oder⸗Zollratbin Gottſcheld. 
Rahnsdorf bei Z bag, 26. Dezember 1864. 

w. M, erſuchte unterm ıc. um eine neue Sendung Malzextrakt-Geſundbeitsbier. Da bis 

beute dieſe nicht ab fe iſt, jo bitte Ew. W. um ſchleunige Uebermitteluag; die Sache bat Eile, 
indem eine Leidende ſehnlichſt nach dem ihr ſehr wohlthuenden Getränk verlangt 1 | 
2 i Wichmann, Paſtot. 

Niederlage in Danzig bei; 


A. Fast, Langenmarkt 34, 
General-Depot, 


F. E Gossing, C. Spohrmann, 
Heiligegeiſtgaſſe 47. Schmiedeg. 23. 


und bei den Herren: 


Die ſeit 12 Jahren erprobte und bewährte 


Dr. Pattison's 0 ic h t Watte 


lindert fofort und heilt ſchnell Gicht und Mheumatismen aller Art, als Geſichts⸗, And Hals⸗ 
„ und 


ale = (1143) 


. Schlemmkreide ex Sea oerir 


Rud. Malzahn, 
3837 Langenmarkt No. 22, 
37 große Spiegel nerſt Matmor⸗Conſolen 


find billig zu verkaufen und Lanz enmarkt 
3838 


Schleſien. No. 35 zu bejeden. 


Dreijährige engl. Rieſen⸗Spar⸗ 
gel⸗Pflanzen 

à Schock 15 Sgr. incl. Emballage offerirt 

die herrſchaftriche Garten⸗Verwaltung des 

zom.BürgsdorfbeiYalfenpaini.Sclefen, 

Theerseife von Bergmann & Co. 


» wirkſamſtes Mittel ge 
gen alle Hautunreinigteiten, em: fiehlt & St 


8d E. Preuß. 
ur Farbewaaren⸗ 


Handlungen. 


Weiße und bunte Oelfarden aller Art, in 
gut trodnenden Sileniß gerieben, liefert zu billig ⸗ 
ſten Preiſen, Goldecker von 6% Thlr. an, 
die Gelfarben⸗Fabrik von 

A. Schlemmer 


2663] Sul ſche Sachſen 
Asphaltplatten 


ſolirung von Mauern, ſowobl für horizon⸗ 
mie l verticale Mauerflächen anwendbar, duch 
welche Iſolirungsarbeiten bei jeder Witterung 
ausführbar And, iadem die Platten nur einfach 
auf die Mauer fläche, in den Stoßen und Rän⸗ | 
dern ſich 3 Zoll überdedenp ausgebreitet werden: | 
alſo beſondere techniſche Kenntnitie bet ihrer Ver: 
wendung a. erfordern, empfiehlt und bält auf | Hotel zu den drei Mohren: Conſul 
Lager in alen Mauerſteinſtärten und in Langen Kammer a. Bremen, Geb. Kath rege ＋ 
bis zu . (3056) Drieſen. Rentier Coſton a Wen. Kaufl. 
| 
! 


Kiffingen. 

Der Verſandt unferer Mineralwaſſer bat 
begonnen. 1 

Ratoczy iſt in jeder renommirten Mineral 
waſſer⸗Handlung friſch zu haben. 

Wirtſamkeit und Heilkraft unſerer Quellen 
find jo bewährt u. bek⸗unt, daß wir uns darüber 
nicht weiter verbreiten. 

Allenfalls direct eingehende Beſtellungen 
werden prompt zur Verſendung gedracht; G 
bruuchsanweiſungen liegen jeder E bei. 

Das Comptoir der K. B. Mineral: 
waſſer Berſendung zu Kiſſingen. 
Augekemmene Fremde am 25. April: 
Engliſches Haus: Ritter gutsbeſ. v. Oker⸗ 
roht n. Fam a. Strellentin, Steffens a. Br. 
Kleſchkau, Grundmann n. Gemahlin a. Be 
Gutsbeſ. Geysmer a. Terranova. 1555 ndler 
Michuszen a, Wildervank. Kaufm. Willens a. 


Holland. 

Hotel de Thoen: Rittergutsbeſ. v. Balew 
a. Brick. Superintendent es a. Uſe⸗ 
dom, Gutsbeſ. Weſſel n. Gem. a. S 
Kaufl Költer a Schneidemübl, Gieſe a. Bolnem, 
Roder a. Greifenderg, Machte a. Gumdinnen. 
Oderledrer Volkmenn a. Berlin, 

Hotel de Berlin: Brauerei⸗Beſitzer Ochs 
a. Elbing. Kaufl. Steffens a. Aachen, Siemens 


roth a. Mewe. 

otel zum Kronvrinzen: Gutsbeſitzer 
Hahn a. Neuſtadt. Oberförſter Otto a. Stegner⸗ 
werder. Kaufl. Löwen thal a. Bromberg, Scheer 
a. Berlin, Feliſch a. Oſterode, Hader u. Schmidt 
a. Breslau. Frau Rutergutsdeſ Burand a. 


Ornaſſau. 


50 Fuß 
E. A. Lindenberg. 2 be del, Apoocr Wrarsg a Minden 
S8 


a. Wittenberg Advocet Braaſch a. Münfter; 
Scifl. ſchöne frühe weiße Saat⸗Kar⸗ 


otel W Dliva: Rittergutsbeſ. Volbrecht a; 
200 toffeln. int ui 5 N i ve Verteitten, Möller a. Kaminitza. 

raske in Mühlban 
13787] a 


{ Amtmann 

Wille n. Gem a. Polbofken. Kaufl Füritene 

e in berg u. Borchart a. Neuſtadt, Stadelmann a. 

5 bei Dirſchau Jadrikant Hartmann a 
n der Maſchinenfadrit von G. Hambruch Breslau. 1 


Frankfurt a. M. 
Vollbaum & Co. in Elbing ſteben nos Deut 2 
einige wenig gebrauchte, fehr gat conſervirte a. Be „ 
Torfſtechmaſchinen aus der Fabrik des Herrn Prangſchin. Kaufm. Höhne a. Königsberg. 
a ar in Jaſſnitz zu mäßigem 82800 Hotel de Stolp: Rentier Zernowski 4. 
zum Verkauf. 13738] Braunsderg. Kaufl. v. Mach a. Neunapt, 


. ̃ 599 seh, | 2, ‚ ADERSE, 

400 Zuchtpammeluigiig de 8 Hin u 
per Reichenba ; 

in Oſtpreußen zum Verkauf. Abnahme gleich 


nach der Schur. j Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
13725] Frankeuſtein. in Danzig. 


— 


4 


